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Lunge 4

—

4t Linie. Der hintere Qucreindrack des ll»lsgckildes ist lief, deutlivli |iiinli-

tirt und geriidelinig. — Dein Herausgeber der Jnnectu Feniiica zu Eliren benannt.

Till. AEBRIA CARBOXARIA.
Atra, pedibii» nifo-Ji'rriigiiK'i», thnrttre l'unbn vLv riit^oso, biui neimtn toarrttito ; eJytrn-

rum »friU profniule pnitctntis: IcrtUt foveolit 4 impreasit.

In Kamtschiitl^a, bei St. Peter und Paul, auf den llergen an der Sclineegrenze.

Länge 4, Linie. Der ganze Körper nebst Fülilern und Tastern ist schwarz, nur die

Beine sind rotlibraun gefärbt. Das Ilalsschild verscliaiiilert sich nach der Dasis zu nur all-

miklig, weshalb die Ilinterecken stuaipl'c Winkel bilden; vor den stark aiifgeuorlenen Seiten-

rändern ist nur ein sehr schmaler Streifen kaum merklich runzlicli, die beiden Uuereindriicke

nur schwach vertieft und mit undeutlichen Punkten versehen. Die liingliciien, ziendicli flachen

Flügeldecken sind nn den Schultern eingezogen, haben tiefe Streifen mit groben Punkten,

und vier grössere Punkte auf dem dritten Streifen; die grösseren Punkte auf dem schwachen

Unndstreifen sind knuui sichtbar.

IX. L.. TLS FERRUGlNE US.

liiifu-Jrmighwn* , thorarc niitivo bisiiiiinto , uHp^ulia aiiiiri» prominu/i» , ehjtrh Jur»o pro-

J'inidp. «trilltin: tfriis tviiuiler pimctaii», tcrtia Jhvcoli» t/iiittiior imprcHHi». — (7ViA.

XXr. Fig. 4.).

Auf der Insel Sitchn, im Norfolksund.

Länge 3i Linien. Dem L. »pinilubria seh>- ähnlich. Der Körper rotlibraun gefärbt,

an der Kückenseite fast braun, die Heine mit dem Leibe gleichfarbig; die Fühler mit Ausnahme

des AVurzelgliedes und der Taster gelblich. Das Ilalsschild ist verhüitnissmässig breiter, als

bei L, »piiiilabria, vorn in der Mhte vorstehend, auf beid<fn Seiten zieadich lief ausgeschnit-

ten, mit hervorstehenden stumpfen Vorderecken (bei L, »piiiilubri» treten sie gar nicht her-

vor),' die Seiten sind breiter gerandet, die beiden Uuereindrucke sehr tief und schmal und

grob punktirt, aber nur in den Eindrücken selbst. — Die Streifen der Flügeldecken sind nur

auf dem Bücken tief, nn der Seite aber sehr schwach; ihre Punkte sind sehr klein, daher

die Keilie von vier Grübchen iu der dritten Beihe sehr auifullt —

l^

X. NOTIOPHIL US S Y L VA TLU US.

Siipra riipreo' neuen« f c/oiigiitits; fronte i/iiinquenilcafa, ehjtri» vit/a dortali flava , »Iriiit-

(fae MCj; (Inranlibits remotia, prima iloraali apice J'crc recta, fuveolaf/ue antiva iiU'

prcaaa. — {Tab. XXF. Fig. 5.).

Auf der Insel Sitchn, im Norfolksund, in Wäldern.

Länge 2| Linien. Dem A^. bigattataa am ähnliciisten, aber länger bei derselben

Breite. Kopf und Ilalsschild stimmen '>ci beiden fast ganz überein; am letzteren ist nur zu

bemerken, duss es hinten sich nicht eben so stark verengert, und dass man in der Mitte auf

den beiden glänzenden Feldern keine Punkte, sondern nur feine Buuzeln bemerkt. Das

Schildchen erscheint nicht so breit. Die Flügeldecken sind zweimal so hing, als Kopf und

Ilalsschild zusammen, ihre sechs Bückenstreifen siud von einander viel weiter entfernt, und

der erste von ihnen macht an der Spitze der Flügeldecken fast gar keine Krümmung. Der

ganze Grund, auf welchem die Bückenstreifen verlaufen, ist gelb; auf dem zweiten Streifen

befindet sich an der vordem Hälfte eine Grube, und eine andere schwache an der Spitze der

Flügeldecken. Der Spiegel ist nicht breiter, wie zwei Zwischenräume der Bttckenstreifen.

Fahlerwurze*. und Schienbeine siud bräunlich gelb gefärbt. —


